MOSN3:
AUFFORDERUNGSSATZ
	In einem Aufforderungssatz (Imperativ) wird der Gesprächspartner dazu aufgefordert, etwas Bestimmtes zu tun. Das konjugierte Verb steht wie bei einer Entscheidungsfrage (Ja-/Nein-Frage) auf Position 1. Das Subjekt entfällt in der 2. Person, Singular wie Plural. Ein Aufforderungssatz endet mit einem Punkt oder mit einem Ausrufezeichen. Wird ein Ausrufezeichen gesetzt, erhält die Aufforderung einen stärkeren Nachdruck. 

Position 1
Position 2
Mittelfeld

Satzende
Prädikat
Subjekt
Angaben / Ergänzungen

Bring 

mir mal den Hammer. 

Macht 

jetzt sofort die Tür 

zu!

Werden 

Sie 

noch heute Millionär! 

Konkurrenzformen: Eine Aufforderung kann auch in der Form eines Aussagesatzes geäußert werden. Die Aufforderung erhält dadurch eine noch stärkere Befehlsform. Wird die Befehlsform benutzt, wird schneller und lauter gesprochen. Der Aussagesatz endet in diesen Fällen mit einem Ausrufezeichen. 

Position 1
Position 2
Mittelfeld

Satzende
Subjekt
Prädikat
Angaben / Ergänzungen

Du 

gehst 

jetzt sofort ins Bett! 

Ihr 

sollt 

euch jetzt eure Zähne 

putzen! 




1. Wie lauten die Aufforderungssätze in der 3. Person Plural im Text „Tipps für das Gespräch mit dem Chef“?

* 1. nicht in der Masse der anderen Mitarbeiter untergehen * 2. es anders als Ihre Kollegen machen * 3. angenehm auffallen * 4. Ihre Meinung kompetent vortragen * 5. auf die Kleinigkeiten achten, die über Erfolg oder Misserfolg in der Kommunikation mit dem Vorgesetzten entscheiden * 6. eine Gesprächsstrategie entwickeln * 7. mit Alleinstellungsmerkmalen punkten * 8. zeigen, dass man aus der Masse herausragt * 9. zuhören und den anderen ausreden lassen * 10.  positiv sein 
2. Bilden Sie die Sätze (das erste Wort ist fettgedruckt):

(1) Sie – nicht – bitten – Sie – Klärung – um – etwas – verstehen – Wenn.

_______________________________________________________________________________________

(2) Sie – sich – nicht – Wunsch – Ihren – und – entmutigen – wiederholen – Sie – Lassen.

_______________________________________________________________________________________

(3) Sie – Kollegen – mag – der – nicht – Chef – Handlung – welche – Fragen.

_______________________________________________________________________________________

(4) Sie – die – auf – Fragen – wollen – behandeln – Sie – die – Schreiben.

_______________________________________________________________________________________

(5) Sie – zeigen – sich – nicht – wollen – etwas – Sie – dass – zu – Scheuen.

_______________________________________________________________________________________

(6) Sie – schlecht – formulieren – sondern – Vorschläge – Sie – sich – nicht – Benehmen.

_______________________________________________________________________________________
MOSN3:
FUNKTIONSVERBGEFÜGE
	1. Das Substantiv kann nicht durch ein Pronomen ersetzt werden und man kann es nicht erfragen.

Beispiel: Das Gesetz kommt zur Anwendung. 

Ersatzprobe / Pronominalisierungstest: *Das Gesetz kommt dazu.

Frageprobe: *Wozu / zu wem kommt das Gesetz?


	2. Der Artikel des Substantivs ist fest, er kann nicht verändert werden.

Beispiel: Das Gesetz kommt zur (=zu der) Anwendung.



	3. Der Numerus ist fest, Singular / Plural können nicht verändert werden.
Beispiel: Das Gesetz kommt zur Anwendung. (→Singular)



	4. Es ist nur Satznegation (=Verneinung mit nicht) aber keine Wortnegation (=Verneinung mit kein) möglich!

Beispiel: Das Gesetz kommt hier nicht zur Anwendung. 

*Das Gesetz kommt hier zu keiner Anwendung.



	Unterscheidung von Funktionsverbgefügen und festen Redewendungen (=Phraseologismen bzw. Idiome wie z.B. ins Gras beißen, auf die Palme bringen, auf die Nase fallen…):

5. FVG bestehen aus einem Substantiv, das von einem Verb abgeleitet ist und man kann es durch das entsprechende Vollverb ersetzen, das funktioniert bei Redewendungen nicht.

Beispiel: zur Anwendung kommen → angewendet werden / anwenden

6. Bei FVG ist Reihenbildung typisch (sowohl mit dem Verb als auch mit dem Substantiv), das funktioniert bei Redewendungen nicht.

Beispiel zur Reihenbildung mit dem Verb:

· zur Anwendung kommen

· zur Anwendung bringen

Beispiel zur Reihenbildung mit dem Substantiv:

· zur Anwendung kommen
· zur Ruhe kommen


	Mögliche Definition des Funktionsverbgefüges:

· das Funktionsverb ist in seiner Bedeutung semantisch „leer“, es hat seine konkrete Bedeutung verloren und erfüllt eher eine grammatische Funktion

· das Vollverb steht in Verbindung mit einer Präpositionalphrase (z.B. in Gang setzen) oder mit einer Nominalphrase (z.B. Einsicht nehmen)

· meistens kommt das Substantiv von einem Verb (z.B. einsehen → Einsicht nehmen)


Aufgabe - Finden Sie das gemeinsame Verb:
a. in Ordnung / unter Kontrolle / zum Abschluss / zur Sprache
b. in Anspruch / in Kauf / zur Kenntnis / in Besitz

c. in Gang / sich in Verbindung mit jemandem / unter Druck / in Betrieb

d. in Frage / zur Debatte / zur Diskussion / zur Verfügung (2 Lösungen!)

e. auf Ablehnung / auf Kritik / auf Zustimmung

f. in Betracht / in Erwägung / in Zweifel
